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Kirchen im Schwarzenburgerland
regionalredaKtion:
jesper dijohn, tel.: 031 738 92 11, e-Mail: Be_0070@dijohn.com

«Von guten Mächten»

Von guten Mächten treu und still umgeben, behütet und getröstet wunderbar, so will ich diese Tage mit euch leben und 

mit euch gehen in ein neues Jahr.  Noch will das alte unsre Herzen quälen, noch drückt uns böser Tage schwere Last, ach, 

Herr, gib unsern aufgescheuchten Seelen das Heil, für das Du uns bereitet hast.  Und reichst Du uns den schweren Kelch, 

den bittern des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, so nehmen wir ihn dankbar ohne  Zittern aus Deiner guten und 

geliebten Hand. Doch willst Du uns noch einmal Freude schenken an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, dann wolln 

wir des Vergangenen gedenken, und dann gehört Dir unser Leben ganz. Laß warm und still die Kerzen heute flammen, 

die Du in unsre Dunkelheit gebracht, führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. Wir wissen es, Dein Licht 

scheint in der Nacht. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, so laß uns hören jenen vollen Klang der Welt, die 

unsichtbar sich um uns weitet, all Deiner Kinder hohen Lobgesang.  Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten 

wir getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiß an jedem neuen Tag.   
Dietrich Bonhoeffer
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GotteSDienSte

JAnUAr
fr.        1.  17.00 Gottesdienst zum Jahresbeginn im Chäppeli, mit Pfrn. 

Bettina Schley und Willie von Gunten. Musik: Christine 
Aebischer, Querflöte und Markus Reinhard, Orgel. 

   Wegen der begrenzten Platzzahl im Chäppeli bitten wir 
um eine anmeldung bis am 31.12. 10.00 uhr im Sekretariat 
der Kirchgemeinde per telefon 031 731 42 11 oder 

   e-Mail anita.wittwer@kirche-schwarzenburg.ch.
So.      3.  Kein Gottesdienst in der Kirchgemeinde Schwarzenburg.
So.    10.  10.00 Gottesdienst in der Kirche Wahlern, mit Pfrn. Verena 

Hegg Roth und Silvia Nowak (Orgel).
So.     17.  17.00 Jugendgottesdienst in oder bei der Kirche Wahlern, 
   mit Jugendlichen aus der Kirchgemeinde, Corinne Bittel 

und Ursula Reichenbach. 
So.    24.  10.00 Ökumenischer einheits-Gottesdienst der christen 
   in der Kirche Albligen mit Pfrn. Verena Hegg Roth, 
   Pastoraler Mitarbeiter Marius Hayoz, Pfr. Peter Wüthrich 

und Silvia Nowak (Orgel).
So.    31.  10.00 Gottesdienst in der Kirche Wahlern, mit Pfr. Jochen 
   Matthäus und Silvia Nowak (Orgel).

AMtSWochen

im Januar
sind die folgenden Pfarrpersonen für Beisetzungen und Trauerfeiern zuständig:

Woche 53:       (28.12.  bis 03.01.)          Jochen Matthäus
Woche  01:      (04.01.  bis 10.01.)          Jochen Matthäus
Woche 02:       (11.01.   bis 17.01.)           Jochen Matthäus
Woche 03:       (18.01.  bis 24.01.)          Verena Hegg Roth
Woche 04:       (25.01.  bis 31.01.)          Verena Hegg Roth

telefonnummern und e-Mailadressen finden Sie im Kasten oben links.

JAnUAr
Mi.     13. 13.30 Gesellschaftsspiele mit Zvieri, im Schulhaus Albligen.
Do.     14. 11.30 Seniorenessen im Kirchgemeindehaus Schwarzenburg. 
   Anmeldungen bis Dienstag, 12. Januar bei Dora Baumann, 

Tel. 031 731 28 88. 
Mi.      27. 9.30 fyre mit de chlyne im Chäppeli. Feier für Zwei- bis Fünf-

jährige in Begleitung, mit anschliessendem Znüni.

Do.     19.00 i d Mitti cho. Jeden Donnerstag im Chäppeli: eine besinn-
liche halbe Stunde für alle.

verAnStALtUnGen KASUALien

taufe
29. oktober:
Alina Glaus, 
Mühlegässli, Schwarzenburg.

Abschied
10. november:
Reinhardt Zwahlen, 
Pfaffenbühl, Mamishaus, 
gestorben im Alter von 80 Jahren.
18. november:
Walter Stoller, 
Buhnenstock, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 93 Jahren.

Über die aktuelle Situation und allfällige Änderungen

informieren Sie sich bitte 

im Anzeiger oder auf der homepage:

www.kirche-schwarzenburg.ch/home

KirChgeMeinde SChWarzenBurg

Präsidentin Kirchgemeinderat: ursula hirter, tel. (P) 031 731 02 24, e-Mail ursula.hirter@bluewin.ch
Pfarrämter:
  Verena hegg roth, Pfarrkreis i, tel. 031 741 02 58, e-Mail verena.hegg.roth@kirche-schwarzenburg.ch
  jochen Matthäus, Pfarrkreis ii, tel. 031 731 42 21, e-Mail jochen.matthaeus@bluewin.ch
  evelyne zwirtes, Pfarrkreis iii, tel. 031 731 42 23, e-Mail evelyne.zwirtes@kirche-schwarzenburg.ch
  Bettina Schley, Pfarrkreis iii + iV, tel. 031 731 42 09, e-Mail bettina.schley@kirche-schwarzenburg.ch
Sekretariat:
  Christoph zürcher (Verwalter), tel. 031 731 42 15, e-Mail christoph.zuercher@kirche-schwarzenburg.ch
  anita Wittwer (Sachbearbeiterin), tel. 031 731 42 16, e-Mail anita.wittwer@kirche-schwarzenburg.ch
  junkerngasse 13, 3150 Schwarzenburg
Sigristinnen:
  Kirche albligen: Petra Mäder-Scheidegger, tel. (P) 031 741 53 50
  Kirche Wahlern: Barbara riesen, tel. (P) 031 731 26 65
  Chäppeli: ruth zbinden, tel. (P) 031 731 01 67
redaktion Gemeindeseiten: anita Wittwer, jochen Matthäus
www.kirche-schwarzenburg.ch

 editorial

Liebe Leserin, lieber Leser 

Der deutsche Theologe Dietrich Bonhoeffer 
schrieb sein Gedicht «Von guten Mächten» 1944 
in einem Berliner Kellergefängnis. Nur wenige 
Monate, bevor er am 9. April 1945 im Konzentra-
tionslager Flossenbürg von den Nazis ermordet 
wurde. Bonhoeffers Werk erlangte erst 1951 
Aufmerksamkeit, als seine Gefängnis-Briefe und 
Aufzeichnungen unter dem berühmten Titel 
«Widerstand und Ergebung» veröffentlicht wur-
den. Seine Bereitschaft, sich für eine Zukunft in 
Frieden und Gerechtigkeit einzusetzen, diente 
weltweit als Vorbild. Und er ist gerade «heute in 
Zeiten von Nationalismus und Rassismus» von 
grosser Bedeutung. 
Mit diesen Zeilen über Bonhoeffer wünsche ich 
Ihnen allen einen guten Start ins neue Jahr und 
viel Erfolg in allem, was Sie unternehmen. 
Pfr. A. SchiffMAnn

einpackaktion Brot für alle / fastenopfer

Am Dienstag, 9. februar 2021, zwischen 13.00 und 16.00 Uhr 

werden im Kirchgemeindehaus Schwarzenburg die 
3'500 Agenden für den Versand eingepackt.

Bei dieser jährlich stattfindenden Veranstaltung unterstützten 
uns in früheren Jahren erfreulicherweise viele freiwillige Helfer-
innen und Helfer. 
Wenn Sie sich schon jetzt Zeit zum Mithelfen reservieren können, 
sind wir ihnen sehr dankbar.

AnitA WittWer

«Zyt schänkä»

Die zahlreichen Freiwilligenhelfer und 
Freiwilligenhelferinnen im Bereich 
Seniorenarbeit unterstützen mich jedes 
Jahr selbstlos mit grossem Engagement 
und Herzblut, damit die verschiedenen 
Aktivitäten und Anlässe wie Besuchs-
dienst, Seniorenessen, Seniorenferien 
und Seniorennachmittage durchge-
führt werden können. 
Auch in diesem Jahr müssen wir uns 
leider wiederum von zwei langjährigen 
Wegbegleitern verabschieden.
Ernst Mischler chauffierte seit zehn 
Jahren mit Feingespür und grosser 
Sicherheit die Senioren an die verschie-
denen Anlässe.
Hanni Beyeler begleitete seit 2013 unsere 
beliebten Seniorenferien und war immer 
zur Stelle, wo eine helfende Hand nötig 
war.
Herzlichen Dank für Eure jahrelange 
treue Unterstützung, und gute Gesund-
heit in der kommenden Zeit.
DorA BAUMAnn
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KirchenSonntAG

Kirche WAhLern – MÜSterLi UnD GeGeBenheiten

verABSchieDUnG

Die Kirche am falschen ort - Wahlernkirche?

emanuel gasser wird anstelle der Monatslieder in loser Folge Müsterli und gegeben-
heiten rund um die Kirche Wahlern präsentieren. erkenntnisse aus seiner ausbildung 
zum Kirchenführer der reformierten Kirche des Kantons Bern.

jugendgottesdienst

Sonntag, 17. Januar 
17.00 Uhr
in oder bei der Kirche Wahlern

Der Jugendgottesdienst findet 
statt!

In diesem Jahr sind unkonventionelle 
Ideen und Kreativität ganz besonders 
gefragt. Wer wäre da geeigneter als 
junge Menschen? 
Es ist eine riesige Freude, wie schnell 
sich in unserer Kirchgemeinde immer 
wieder Jugendliche finden lassen, 
die einen Gottesdienst nach ihren 
eigenen Vorstellungen gestalten 
wollen. Seien Sie dabei, und lassen 
sie sich überraschen, was sich das 
Vorbereitungsteam des nun schon 
dritten Jugendgottesdienstes aus-
gedacht hat. Bei Redaktionsschluss 
ist noch sehr vieles offen, aber warme 
Kleider könnten vielleicht nützlich 
sein.

einheit der Christen

Sonntag, 24. Januar 
10.00 Uhr
Kirche albligen

«Bleibt in meiner Liebe und ihr 
werdet reiche frucht bringen» 
(Joh 15, 8-9)

Unter diesem Motto steht die Gebets-
woche für die Einheit der Christen in 
diesem Jahr. Das Thema wurde von den 
Schwestern von Grandchamp ausge-
wählt; sie haben die Materialien für die 
diesjährige Gebetswoche vorbereitet. 
Die Kommunität von Grandchamp ist 
eine monastische Gemeinschaft von 
Schwestern aus unterschiedlichen 
Kirchen und verschiedenen Ländern. 
Aufgrund ihrer ökumenischen Berufung 
setzen sie sich für Versöhnung und 
Einheit der Christen und der ganzen 
Menschheitsfamilie sowie für die Ehr-
furcht vor allen Geschöpfen ein. Der 
Ablauf des Gottesdienstes, den wir 
gemeinsam feiern, orientiert sich an 
der Liturgie dieser Kommunität.

Herzlich laden ein:
PAStorALer MitArBeiter MAriUS hAyoZ

PfArrei UeBerStorf

PfArrerin verenA heGG

KirchGeMeinDe SchWArZenBUrG

PfArrer Peter WÜthrich

KirchGeMeinDe WÜnneWiL-fLAMAtt-

UeBerStorf

neujahr

freitag, 1. Januar 
17.00 Uhr
Chäppeli

Besinnliche feier zum Jahres-
wechsel

Ein spezielles Jahr liegt hinter uns, ein 
Jahr, in dem ein winziges Virus unser 
Zusammenleben verändert hat und 
uns ungewohnte Unsicherheiten 
zumutet. Wir lassen das alte Jahr 
Revue passieren und überlegen, wie 
uns die in der neuen Jahreslosung 
angemahnte Barmherzigkeit für das 
Jahr 2021 zur Stärkung werden kann. 
Wie gut, dass uns dabei die schwung-
vollen Melodien unserer Musiker Mar-
kus reinhard (orgel) und christine 
Aebischer (flöte) unterstützen!
Wegen der begrenzten Plätze im 
Chäppeli bitten wir um eine Anmel-
dung bis 31.12. um 10.00 Uhr an das 
Sekretariat der Kirchgemeinde: 
031 731 42 11 oder E-mail an 
anita.wittwer@kirchgemeinde-
schwarzenburg.ch.
BettinA SchLey, WiLLie von GUnten, 

MArKUS reinhArD (orGeL), 

chriStine AeBiScher (fLÖte)

Kindertage

Montag, 12. April bis 
Donnerstag, 15. April
Kirchgemeindehaus

Brücken

Die Kirchgemeinde Schwarzenburg 
organisiert in der ersten Woche der 
Frühlingsferien wiederum Kindertage 
im Kirchgemeindehaus. Dieses Ange-
bot steht allen Kindern vom Kinder-
garten bis zur 6. Klasse offen.
Die Kindertage können als Ganzes 
oder auch tageweise besucht werden. 
Das Programm startet um 9.00 Uhr 
und dauert bis 16.00 Uhr. Es wird 
zusätzlich eine Randzeitenbetreuung 
angeboten.
In dieser Woche beschäftigen uns 
Brücken: Wir wollen Brücken-
Geschichten hören, Brücken bauen, 
Brücken anschauen und auch Brücken 
kennen lernen, die wir nicht anfassen 
und sehen können! Zusammen 
werden wir biblische oder andere 
Geschichten hören und erleben; 
Neues entdecken, spielen, basteln, 
singen, tanzen und viel lachen.
für weitere informationen und 
Anmeldung bis am 13. februar:
www.kirche-schwarzenburg.ch oder 
evelyne.zwirtes@kirche-schwarzen-
burg.ch, tel. 031 731 42 23.

Fyre mit de Chlyne

Mittwoch, 27. Januar
9.30 Uhr
Chäppeli

Die Schlittenfahrt von Matz, fratz 
und Lisettchen
(von roSe PfLocK, KAZUo iWAMUrA)

Die drei Eichhörnchen-Geschwister 
Matz, Fratz und Lisettchen können es 
kaum erwarten, mit Papa im ersten 
Schnee Schlitten zu fahren! Papa ist 
davon gar nicht begeistert und möchte 
lieber am warmen Ofen bleiben. Aber 
Mama hat den Kindern schon in die 
Wintersachen geholfen, und so kommt 
es, dass Papa doch noch merkt, wie 
viel Spass Schlittenfahren macht! 
Herzlich willkommen sind alle Kinder 
von zwei bis fünf Jahren mit ihren 
Eltern, Grosseltern oder Begleitperso-
nen. Zum Bilderbuch hören, Singen, 
Basteln und Znüni essen laden herz-
lich ein:
eveLyne ZWirteS, chriStine KLoPfenStein 

UnD MADeLeine LÖffLer.

Das Thema des diesjährigen Kirchen-
sonntages spricht die Verletzlichkeit 
der Menschen an. Nicht nur wir Men-
schen, alles Lebendige kann Schaden 
nehmen, kann psychisch und körper-
lich leiden und in seiner materiellen 
Existenz bedroht sein. Zueinander 
Sorge tragen und einfühlsam bleiben 
ist überlebenswichtig für den Einzel-
nen, für uns als Gemeinschaft im 
Kleinen wie im Grossen.

In Kurzfilmen, Texten und Gesprächen 
wird dargelegt, was «sorgsam mitein-
ander leben» heissen kann, und dass 
es gerade dort nottut, wo man es 
nicht vermutet. 
Sorgsam miteinander leben – ein 
Gottesdienst zum Mitmachen, Nach-
denken und Nachfragen. Eine Morgen-
feier, die mit geeigneten Schutzmass-
nahmen Acht gibt, dass niemand mit 
dem Coronavirus angesteckt wird. 

Sorgsam miteinander leben

Drei frauen, die sich in der Kinderkirche engagiert haben, ziehen weiter:

rahel Zahnd, therese Zahnd und Sandra nyffenegger

Liebe Therese, liebe Rahel, liebe Sandra, 
ihr wart lange Zeit in der reformierten 
Kirchgemeinde Schwarzenburg tätig. 
Viele Stunden eurer Zeit habt ihr für 
unsere Kirchgemeinde eingesetzt. 
Dafür danken wir euch herzlich! 

Ich habe euch ein paar Fragen zu eurer 
Tätigkeit gestellt:

in welchem Bereich der Kirch-
gemeinde warst du tätig? Welches 
Angebot hast du (mit-) gestaltet?
Rahel: Ich habe zusammen mit Therese 
Zahnd die Chäppelistunde geleitet.
Therese: Ich war seit 1990 in der Kinder-
arbeit tätig. Zuerst lange Jahre in der 
Sonntagsschule, welche für das EGW 
und die Kirchgemeinde zusammen 
geführt wurde. Dann auch punktuell 
in den Familiengottesdiensten, an den 
Geschichtetagen (Ferienspass)  und am 
Gschichtechäller während des Weih-
nachtsmärits. Irgendwann Anfang 2000 
kam die Idee mit der Junkernkirche auf, 

ein unregelmässiges Angebot für Kinder 
im Keller des Kirchgemeindehauses. 
Daraus hat sich die Chäppelistunde 
entwickelt, welche nun auch schon 
bereits seit 10 Jahren besteht. 
Sandra: Ich habe beim «Fyre mit de 
Chlyne» mitgewirkt.

Wie lange hast du in der Kirch-
gemeinde mitgearbeitet?
Rahel: Ich denke, dass es wohl zwei oder 
drei Jahre waren. Bin mir leider nicht 
sicher.
Therese: 30 Jahre.

Sandra:  Im Januar 2012 habe ich begon-
nen, beim Fyre mit zu helfen, vorher war 
ich bereits zwei Jahre mit meinen 
Kindern als Besucherin dabei.

Was war dein schönstes erlebnis in 
all dieser Zeit?
Rahel: Für mich ist das Zusammensein 
das Schönste, das Basteln, die Gespräche 
und auch die Inputs, die die Kinder geben.

KirChgeMeinde SChWarzenBurg

KinDerKirche GotteSDienSte

Die Gemeinde hiess über Jahrhunderte 
Wahlern, und Schwarzenburg war ein 
Weiler unter mehreren. Erst mit den 
verbesserten Strassenverhältnissen 
und der Eisenbahn wuchs der Weiler 
und wurde ein Dorf. 

Die Kirche auf dem Hügel steht mehr 
oder weniger im Schnittpunkt der 
weitläufigen Gemeinde Wahlern 
(heute Gemeinde Schwarzenburg).

Schon Jahrhunderte früher, noch vor 
dem Käppelibau, hatten die Schwar-
zenburger den Wunsch, eine Kirche im 
«Dorf» zu haben. Eine alte Schwarzen-
burgerin erzählte Emil Balmer von 
diesem Anliegen (vermutlich ist es eine 
Legende):

Seht, dort unten im Dorf auf der Märit-
platzhööhi sollte die Kirche gebaut 
werden. Eines Tages holen die Schwar-
zenburger mit ihren Pferdefuhrwerken 
Steine in der Sense unten. Auf dem 
Bauplatz werden sie abgeladen. 

Am andern Morgen sind alle Steine 
weg, und man findet sie auf dem Hubel 
oben. Das löste ein Gerede und Gerüchte 
aus. Wer hat diese Tat begangen? 

Die Steine werden wieder auf Karren 
geladen und an den alten Platz trans-

portiert. Aber schon am nächsten 
Morgen fehlen die Steine wieder auf der 
Hööhi. Wer steckt wohl hinter diesem 
«Spiel». Sind es Zwerge, Kobolde oder 
sonst eine Zauberhand? Man traut es 
auch den Leuten vom Niederteil zu. 
Sie wollen nicht einen noch längeren 
Weg zur Kirche gehen müssen. 

Die Schwarzenburger versuchen es 
kein drittes Mal. Sie nehmen es als 
Zeichen des Himmels. 

Die alte Schwarzenburgerin schwärmt 
über den Kirchenort: Die Kirche ist am 
rechten Platz. Man hätte sie nirgends 
schöner und besser hinbauen können. 
Sie passt auf den Hubel wie die Krone 
auf das Haupt eines Kaisers.

Wahlernkirche, so die übliche Bezeich-
nung. In einer alten Urkunde wird die 
Kirche auch Pfarrkirche Sulvalchen-
burg oder Nigrocastro (lateinisch 
Schwarzenburg) benannt.

Kirchenort Wahlern, älter Walerro. 
Erstmals 1228 erwähnt. Wird es im 
Jahre 2028 eine Jubiläumsfeier geben?

Obige Erzählung frei nacherzählt aus 
dem Büchlein von Emil Balmer 
«D’Glogge vo Wallere».
  eMAnUeL GASSer Am Sonntag, 7. februar, in der Kirche Wahlern.

Therese: Mein schönstes Erlebnis? Im-
mer, wenn die Kinder vor mir auf dem 
Boden sassen und mit leuchtenden 
Augen gebannt der Geschichte zuhörten. 
Oder als wir einmal in der Chäppelistunde 
nur zwei Mädchen hatten, wir mit diesen 
aber zwei unglaublich schöne Stunden 
erleben durften.
Sandra:  Ich habe kein Erlebnis, welches 
gerade so raussticht, aber es war einfach 
immer wieder schön, die strahlenden 
Kinderaugen zu sehen und die Fröhlich-
keit und Feierlichkeit zu spüren, welche 
das Chäppeli erfüllte.

Was war das Witzigste, das du erlebt 
hast?

Rahel: Es gab viele lustige Momente, 
aber an eine spezielle Situation kann ich 
mich leider nicht erinnern.

Sandra:  Vor einiger Zeit hatten wir 
kaum noch Kinder, welche das Fyre 
besuchten. Wir haben im Team darüber 
gesprochen, was wir nun tun wollen. 
Wir haben uns entschieden, das Fyre 
öfters anzubieten. Schon beim nächsten 
Mal (ohne dass wir viel mehr Werbung 
gemacht haben) war das Chäppeli voller 
Kinder, und dies blieb so. Dies fand ich 
toll! Wir haben nur darüber gesprochen, 
und beim nächsten Mal kamen so viele 
Kinder, welche lange blieben. Welch ein 
Wunder!

Merci für die Einsicht in eure Tätigkeit! 
Wir wünschen euch für eure Zukunft 
alles Gute!  eveLyne ZWirteS
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